
CHAM.Ganz im Zeichen des dritten Be-
nefizschießens zugunsten der Kinder-
krebshilfe des Oberpfälzer Schützen-
bundes stand das Gauwanderpokal-
schießen der Schützendamen des Gau-
es Cham. Unter der Schirmherrschaft
vonOSB-Ehrenpräsident Günther Din-
nebier und des stellvertretenden Bun-
dessportleiters Max Mückl stellten
sich die Schützendamen in den Dienst
der guten Sache.

Nicht ungehört blieb der Appell des
Chamer Gauschützenmeisters Paul
Schrauf und der Gaudamenleiterin Ga-
bi Weinzierl. An drei Schießtagen
herrschte auf den Schießbahnen der
Vereinigten Schützengesellschaft
(VSG) Cham Hochbetrieb. 171 Damen
aus 21 Vereinen des Schützengaues
traten in 41 Mannschaften zu dem
Wettkampf mit dem Luftgewehr an
den Schießstand. Am Sonntagabend
fand die Siegerehrung des 27. Da-
men-Wanderpokalschießen statt.

Die Siegerehrung für das Benefiz-
schießen ist erst am Samstag, 11. Okto-
ber, in Amberg. Gaudamenleiterin Ga-
biWeinzierl zeigte sichmit der Beteili-
gung an dem Schießwettbewerb sehr
zufrieden und gab bekannt, dass der
Chamer Gau die Summe von 1800 Eu-
ro an den OSB zugunsten der Kinder-
krebshilfe überweisen könne. Gau-
schützenmeister Paul Schrauf lobte
die Aktivitäten der Schützendamen
und deren Leitung. Die diesjährige
Gauliesl, die ebenfalls bei diesem
Wettbewerb ermittelt wurde, wird am
Samstag beim Gauschützenball in

Chamerau gekürt. Besondere Aner-
kennung zollte den Schützinnen des
Gaues Cham die OSB-Landesleiterin
Armella Stelzer. Ihr Dank galt allen,
die dieses Benefizschießen unterstützt

haben. Gemeinsam ehrten Gaudamen-
leiterin Gabi Weinzierl und ihre Ver-
treterin Erna Leirich die Sieger beim
Damen-Wanderpokalschießen sowie
die Damengaurunde. (cft)

1800 Euro kamen für die
Kinderkrebshilfe zusammen
BENEFIZSCHIESSENAn drei Ta-
gen herrschte Hochbetrieb
auf den Schießbahnen.

Die erfolgreichen Schützinnen des Gaues Cham
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KURZ NOTIERT

Gegen Extremismus
CHAM.Die SPD-Seniorenarbeitsge-
meinschaft 60 plus veranstaltetmit
den Jusos amMontag um 14Uhr eine
Informationsveranstaltung zumThe-
ma „Gegen Extremismus und Intole-
ranz“ imHotel amRegenbogen. Der
Leiter des Regensburger FES-Büros,
Harald Zintl, wird die Ausstellung der
Friedrich Ebert Stiftung „Rechtsextre-
mismus in Bayern“ eröffnen. Der Lei-
ter der Kommission Rechtsextremis-
mus der Jusos Bayern, ThomasWitz-
gall, wird ergänzende Ausführungen
machen. ImAnschluss sprechen der
SPD-Bezirksvorsitzende Franz Schind-
ler,MdL, der 60 plus Bezirksvorsitzen-
de Gerhard Kulig, der Juso Bezirksvor-
sitzende Sebastian Roloff undMichael
Wunder als Zeitzeuge der Nazizeit.
Vormittags steht amMarktplatz von
10.30 bis 12 Uhr ein Infostand. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos für Firmengründer
LANDKREIS.Viele stehen beim Schritt
in die Selbstständigkeit vor der Frage:
Wasmuss ich tun, ummeinUnter-
nehmen aufzubauen? Deshalb veran-
staltet die Gründeragentur Chammit
derWirtschaftsförderung des Land-
kreises, der Agentur für Arbeit, der
AOK, dem Finanzamt, der Handwerks-
kammer und der IHK ein Seminarmit
folgenden Themen: Voraussetzungen
und Eignungen eines Gründers; spezi-
fische Anforderungen in der Industrie
und imDienstleistungsgewerbe;
Markt- undWettbewerbsanalyse; Pro-
dukt- undDienstleistungsbeschrei-
bung; Kosten- undUmsatzplanung;
Versicherungen; Investitions-, Liquidi-
täts- und Finanzierungsplanung; Ein-
satz von Förderprogrammen, Grün-
dungszuschuss. Das Gründerseminar
findet heute um 8.15 Uhr im großen
Sitzungssaal des Landratsamts statt.
Das Seminar ist kostenlos. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs für Lebensrettung
LANDKREIS.DerMalteser-Hilfsdienst
veranstaltet am Samstag von 8 bis 15
Uhr einen vier Doppelstunden umfas-
sendenKurs über „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen“.Mit dieser Ausbil-
dung erlernen Bewerber um eine Fahr-
erlaubnis der Klassen A1, A, B, BE,M, L
und T die Grundbegriffe der Versor-
gung vonVerletzten bei Unfällen im
Straßenverkehr. Veranstaltungsort:
Malteser-Hilfsdienst, Bürgermeis-
ter-Vogel-Str. 3, Cham (Studienheim
St. JosefMaristen, 4. Stock). Eine An-
meldung zumKurs ist unter der Tel.
(0 99 71) 80 38 88 oder unterMarti-
na.Vogl@maltanet.de erforderlich.
Kurskosten: 25 Euro. (mz)

CHAMMÜNSTER.Dieses Jahr hat sich die
Aktiv-Sportgruppe des FC Cham-
münster als Veranstalter des „Tag des
Bieres“ etwas Besonderes einfallen las-
sen. Erneut wird Kreisheimatpfleger
Hans Wrba aus seinem unerschöpfli-
chen Reservoir Geschichtliches zum
Thema Bier vortragen. Aber der Höhe-
punkt wird die Wahl einer Bierkö-
nigin sein, erstmals im Landkreis
Cham. In Zusammenarbeit mit der
Brauerei Hintereder wird in verschie-
denen Wettbewerben das Können der
Weiblichkeit getestet. Eine Jury und
das Publikum werden dann die Ent-
scheidung treffen, wer zur ersten Bier-
königin im Landkreis gekürt wird. Es
brauchen keine Bewerbungen abgege-
ben zu werden; wer am Freitag, 25. Ap-
ril, in der Hintereder-Halle dabei ist,
hat die Chance auf diesen Titel. Beginn
der Veranstaltung ist um 19Uhr.

Am 23. April 1516 verkündete der
bayerische Herzog Wilhelm IV. in In-
golstadt das Dekret, dass in Deutsch-
land gebrautes Bier nur noch aus den
Rohstoffen Hopfen, Malz und Wasser
bestehen darf. Der 23. April wird des-
halb bundesweit als „Tag des Deut-
schen Bieres“ gefeiert. Dies nahm be-
reits im Jahre 2001 der FC Chammüns-
ter zum Anlass, den „Tag des Bieres“ in
Chammünster zu feiern. Neben einer
Brauereiführung gab es einen Vortrag
zum Thema Bier von Braumeister Ge-
org Siegl und zünftige Musik. In den
Jahren darauf wuchs die Veranstal-
tung. Es gab das Fasslpichen, Kreishei-
matpfleger Hans Wrba trug mit Vor-
trägen zum Gelingen der Festabende
bei. Das RUDL spielte zünftig auf und
dazu gab es bayerische Brotzeit und
natürlich das süffige Bier aus Cham-
münster (Hintereder Bier). Stürme der
Begeisterung löste der Auftritt von
„Luis Trenker“ aus, der jedoch immer
zuerst in Stimmung kommen musste.
Fünfmal hintereinander fand diese
Veranstaltung bereits statt und nach
zwei Jahren Pause gibt es wieder den
„Tag des Bieres“. (cwi)

Das Bier feiert
Geburtstag
FESTABENDWahl einer Bierkö-
nigin als Höhepunkt
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Suzuki-Fahrer gestürzt
CHAM. 3500 Schaden entstand beim
Sturz eines Suzuki-Kraftradfahrers am
Sonntag amKreisverkehr Cham-Süd.
Ein bisher unbekannter Fahrzeugfüh-
rer hatte dort Treibstoff verloren. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher auf Beutezug
CHAM. Zwischen Sonntag, 19 Uhr, und
Montag, 7 Uhr, wurde ein Fenster zu
einer Physiotherapie-Praxis in
Cham-West aufgehebelt. Ein bisher
unbekannter Täter entwendete aus
den Praxisräumen einen LCD-Bild-
schirm, eine Kaffeemaschine und
brach zwei Kassen auf, aus denen er
Bargeld entwendete. Der Beutescha-
den beträgt etwa 600 Euro, der Scha-
den an den aufgebrochenen zwei Fens-
tern etwa 500 Euro. Zwischen Freitag,
19 Uhr, und Samstag, 6.30 Uhr, wurde
in einemAltenheim in Cham ein
Spind aufgebrochen und daraus eine
Geldkassettemit etwa 195 Euro Bar-
geld entwendet. AufwelcheWeise der
bisher unbekannte Täter in den Raum
gelangte, konnte noch nicht geklärt
werden. Der Beuteschaden beträgt hier
etwa 250 Euro, der Sachschaden am
Spind etwa 50 Euro. Die Polizei Cham
bittet in beiden Fällen umHinweise
unter Telefon (0 99 71) 8 54 50. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reise nicht bezahlt
CHAM. Ein 32-jährigerMann aus dem
östlichen Landkreis buchte bei einem
Reisebüro bereits im Jahr 2006 eine
Reise nachMexiko imWert von
über 3400 Euro. Er trat die Reise auch
an, bezahlte dafür aber bisher noch
keinen Pfennig. Das geschädigte Reise-
unternehmen erstattete jetzt Anzeige
wegen Betrug. (mz)

CHAM. „Ein Beruf ist das Rückgrat des
Lebens“, so lautet eine Aussage von
Friedrich Nietzsche. Oberstudiendi-
rektor Rudolf Reinhardt zitierte diesen
Satz am Donnerstag bei der Berufsbe-
ratung des Joseph-von-Fraunhofer
Gymnasiums, an der alle Elft- und
Zwölftklässler teilnahmen und die
den Schülern erste Einblicke in die Be-
rufs-, vor allem aber in die Studienwelt
geben sollte.

Nach Reinhardts Begrüßungsrede
in der Pausenhalle des Gymnasiums
wurde das Wort an Daniela Hodapp,
Mitglied der Zentralstelle für Studien-
beratung der Universität Regensburg,
übergeben, die den Gymnasiasten die

wesentlichen Faktoren bei der Studi-
umswahl näher brachte. Manche der
Oberstufler wüssten zwar bereits „seit
sie fünf sind, dass sie Tierarzt werden
wollen“, nur für die vielen noch Un-
entschlossenen sei eine Beratung doch
sehr sinnvoll. Daniela Hodapp erklär-
te, wie das Studium aufgebaut ist, und
verwies auf diverse Internetseiten, auf
denen die Schüler sich mit zusätzli-
chen Informationen eindecken kön-
nen. Anschließend nannte sie ver-
schiedene Statistiken zu Studienplät-
zen, einige der zahlreichen Fakultäten,
mit denen die Universität Regensburg
ausgestattet ist und erläuterte den Nu-
merus clausus, der die entscheidende

Rolle spielt, ob ein Studiumsbewerber
angenommenwird oder nicht.

Kurz bevor sich die Schüler die Vor-
träge einzelner Fachkräfte aus ver-
schiedenen Berufen anhören konnten,
stellte Günter Habel diese noch vor. Es
fand sich die komplette Bandbreite der
Berufe wieder, vom Lehramt Gymnasi-
um bis hin zuMechatroniker, Dolmet-
scher, Mediziner und Journalist. Jeder
Schüler schrieb sich jeweils in zwei Be-
rufszweige ein, um sich dann die Er-
fahrungen dieser Vertreter anhören zu
können. Zumeist erzählte zuerst der
Fachmann aus seinem beruflichen All-
tag, danach konnten die Schüler ihre
Fragen stellen. (mz)

Erste Einblicke in die Studienwelt
SCHULE Berufsberatung für die Elft- und Zwölftklässler am Fraunhofer Gymnasium

Fachkräfte stellten den Schülern der Oberstufe ihre Berufe vor. Foto: privat

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE GEEHRTEN

Wander-Pokalschießen
➤ Mannschaftswertung: 1. Schützen-
verein Cham-West I (446,6-Teiler); 2.
VSG Cham II (457,2); 3. Edelweiß Rad-
ling II (469,4); 4. SG Chammünster II
(479,6); 5. Hofmarkschützen Loifling 3
(499,7)

➤ Sachpreise: 1. Sonja Hirmer,Willme-
ring (28,6-Teiler); 2. Beate Schwarzfi-
scher, Pemfling (33,2); 3. Katrin Eisen-
reich, Radling (36,4); 4. Angela Kuchen-
reuter, Cham (40,5); 5. Ilse Mummert,
Chammünster (50,1); 6. BettinaWeber,
Neuhaus (64,2); 7. Franziska Preischl,
Willmering (65,7); 8. GerlindeMages,
Kolmberg (66,3); 9. Johanna Eisenreich,
Radling (69,3); 10. Erika Dietl, Loifling

(69,6)

Siegerehrung Damengaurunde
➤ Mannschaft: 1. Edelweiß Radling
(6618 Ringe); 2. LindenbaumVilzing
(6369); 3. VSG Cham (6274)

➤ Punktewertung: 1. Edelweiß Radling I
(12:0); 2. Schützenverein Cham-West
(12:0); 3.Wildschützen Trebersdorf
(10:2)

➤ Einzelwertung: 1. Simone Panzer, Lin-
denbaumVilzing (2232); 2. Michaela Ei-
senreich, Edelweiß Radling (2228); 3.
Kathrin Ederer, Reichsburgschützen Al-
tenstadt (2217) (cft)

LANDKREIS. Mit der kostenlosen CD
„Starke Stimmen gegen Rechts“ enga-
gieren sich 18 deutsche Musiker wie
die Bands Silbermond, Sportfreunde
Stiller, Die TotenHosen und andere ge-
gen Rechtsradikalismus an Schulen.
Die Künstler wollen ein Zeichen für
mehr Toleranz setzen. MdB Marianne
Schieder: „Durch dieMusik sollen Kin-

der und Jugendliche für eine Kultur
der Vielfalt und des Respekts gestärkt
werden. Ziel ist es, der NPD und ande-
ren rechten Gruppen, die mit Schul-
hof-CDs junge Leute für sich gewin-
nen wollen, nicht kampflos das Feld
zu überlassen.“ Schieder weist darauf
hin, dass seit 8. April Schulen und
Schüler die Tonträger kostenlos bestel-

len können. In den kommenden Mo-
naten sollen 50 000 CDs verteilt wer-
den. Herausgeber sind das online-Ma-
gazin „Blick nach rechts“, der Verein
„Gesicht zeigen! Für ein weltoffenes
Deutschland“, die Amadeu-Anto-
nio-Stiftung und die Bundeszentrale
für politische Bildung. Ein Bestellfor-
mular gibt es unter: www.bnr.de. (mz)

„Starke StimmengegenRechts“
MUSIK Schüler können Tonträger von renommierten Künstlern kostenlos bestellen

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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